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Neue Schweizer Studie zu medizinischen  
Entscheidungen am Lebensende hat begonnen 

Eine neue Studie soll gesamtschweizerisch verlässliche 
Informationen zur Praxis der ärztlichen Entscheidun-
gen am Lebensende gewinnen. 

Das Institut für Sozial- und Präventivmedizin der Universität Zürich 
und das Institut für Biomedizinische Ethik der Universität Genf füh-
ren gemeinsam die Studie «Medizinische Entscheidungen am Le-
bensende: Häufigkeit und Trends in der Schweiz» im Rahmen des 
Nationalen Forschungsreaktoren NFP 67 «Lebensende» durch [1].
Bei 9000 Todesfällen fragen wir von August 2013 bis Januar 2014 
die betreuenden Ärztinnen und Ärzte nach den Entscheidungen, 
die vor dem Tod getroffen wurden. Der Fragebogen umfasst vier 
Seiten mit insgesamt 33 Fragen. Das Ausfüllen dauert in der Regel 
höchstens 15 Minuten. Die Stichprobe beruht auf zufällig gezoge-
nen Todesbescheinigungen, deshalb können einzelne Ärztinnen 
und Ärzte auch mehrfach angeschrieben werden. Um ein objekti-
ves und aktuelles Bild zu zeichnen, ist es wichtig, dass möglichst 
alle kontaktierten Ärztinnen und Ärzte an der Befragung teilneh-
men und alle eintreffenden Fragebogen ausfüllen. 
Eine ausführlichere Beschreibung der Studie finden Sie in der 
Schweizerischen Ärztezeitung Nr. 33 vom 14. August 2013 [2].

Das Studiendesign gewährt die Anonymität der Daten auf allen 
Ebenen und zu jedem Zeitpunkt. Ethikkommission und Daten-
schutz des Kantons Zürich haben die Studie für unbedenklich er-
klärt. Die SAMW und die FMH unterstützen die Studie.
Das Forschungsteam dankt allen Beteiligten für ihren Beitrag zum 
Gelingen der Studie.
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